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D Da» theuerste Mehl in Amerika und werth D
alle», wa» e» kostet.

iWMw!
Sie kaufen nicht gewöhnliches Mehl, W

um nur einige Cents am Sack zu fpa- I
ren, thuen Sie?

Natürlich nicht. <Ks geschieht nur, D
weil Sie nicht anhalten und darüber
nachdenken. Sie begreifen nicht, daß
es ein Mehl giebt, das viel besser ist

» und nur ein wenig mehr kostet.

D Gerade eins: Gerade eins I
Thane Bro». 5t Wilson Philadelphia. W

Meter Stipp»
va«meister «»d Eoutraktor,

OMt, 327 «. Washington «dnwe.

Beide Telephone

Augen Symptome
»ich» »Ich« immer ihn Anwesenheit durch

«»the Augenlider, «opsweh,
Nervosität, M»ge» Leide»,

Urnen in den meisten Fällen Augenfehiern ju-
«eschriedea weiden. Wir kuriern Miß>«llig-
leiten der odigen Sorte mii Blas rn.

Silverstone, «AUst,
Slablw tSBS.

Keiper Bockroth,
HNumbiug. Dampf und Heiß-

wasser Heizer, Blech- and
Eisenblech-Arbeiter.

Dachrinnen, Dächer, Oberlicht» und Hei,ap

Office und Werkstatt«!
Sto. 2U» Spruce Straße.
Reue« lelepd-n?Wlltstäite, tSS« j Wohn-

«»l,7oi.

Mumving
in dem Heim

II eine« der daupisächiichsten Departement«
»«sere» «yeschäsieS. Wenn die Wasser-öd«»
»asten oder »eirosten, Ma«roh»n lecktaft sint

'

Skr. SSS?S27 Penn Avenue

Brooks »K Co.,
Bankiers,

Mitglieder »er «> V. Stock «kch»»ge,

Allen Listirten und Sticht«
listirten Seknritäten,

423 Sprme Straße, Scrauto».

Zweite« National Bank Gebäude,
Wilkes-Barre, Pa.

«m. Urostei Söhne,
Deutsche Metzger,

lIIS Jackson Straße,
lt»I»r» die feinsten «Srste wH,de Park; »od
»»«so all« «orten Irische» und «wg-pöckilt«!
Dktsch,«a»ch?iisch

Kluge Frauen
halten immer eine Flasche Dr. Richter'S

»»

im Hanse. Ei« zuverlässige» Einreibe.
«Ittel bei allen rheumatischen Schmer.
M, Erkältungen, Verstauchungen usw.
Zbc und Soc m Apotheken. Nur echt

?. 4v. »losn» a 00..
l«u» Rudolstadt, Thüringen,)'

L1Ü?«»rl Strsot, ?orlc.

Stadt und County.

Fräulein Elsie Klapproth von hier
trat am Donnerstag eiue Europareise
an.

Der jährliche Au«flug der ev. luth.
Zion« Gemeinde und TonntagSfchule
von Mifflin Avenue findet am 27.
Juni nach Lake Lodore statt.

Powell Ehandler's Musikhand-
lungan N. Washington Avenue wurde
Sonntag Nacht von einem Eindringling
um Waaren im Werlh von »15 be-
stöhlen.

Die Polizei ist seit Wochensrist
hinter den Autorasern her und e« ver-
geht kaum ein Tag, an welchem nicht
mehrere verhaftet und bestrast werden;
man will auch solche Personen verhas-
ten, die mit ihren Maschinen einen un-
nöthigen Lärm machen.

ZweiHebammen, Frau Rose Mat-
tes von Chestnut Avenue und Frau
Maria Betti von Eedar Avenue, welche
angeblich ohne die erforderliche Staat«,
lizen« ihrem Berus folgten, wurden am
Montag aus eine diesbezügliche Anklage
sür ihr gerichtliches Erscheinen unter je
t 500 Bürgschaft gestellt.

Der Streik der Kachelarbeiter da-
hier und in Wilkes-Barre, welcher am
1. Mai anfing und eine vollständige
Brachlegung der Industrie zur Folge
hatte, ist am Samstag endlich beendet
worden, indem eine zufriedenstellende
Vereinbarung zwischen den Meistern
und Arbeitern getroffen wurde.

Memorial Tag, dem Andenken
der verstorbenen KriegSvetcranen und
Marinesoldaten gewidmet, wird heute
allgemein geseiert werden. Vormittags
werden die Gräber der Todten ge-

schmückt und Nachmittag« findet eine
Parade statt, nach welcher zu Lake Ever-
hart in Nay Aug Park die üblichen Ee-

solgen.
Die am letzten Donnerstag Abend

im Columbia Theater gegebene Vor-
stellung der Oberammergauer Theater-
truppe erwies sich als eine recht gedie-

gene und sämmtliche Mitglieder der

Truppe zeigten, daß sie ihr Fach gründ-

lich verstehen. Obschon die Vorstellung
ziemlich gut besucht war, ist e« doch zu
verwundern, daß da« Theater nicht bi«

aus den letzten Sitz gefüllt war, denn
da« Deutschthum von Scranton be-
kommt nicht oft Gelegenheit, eine so
vorzügliche deutsche Theatertruppe zu
hören.

Arthur C. Severance, Postmeister
und Besitzer eine» Grocerieladen« zu
Royal, nahe Crystal Lake, wurde halb
12 Uhr Samstag Nacht aus der Carbon
Straße Kreuzung durch einen D. <d H.
Passagierzug aus der Stelle getödtet,
al» der Zug da« Automobil traf und

zertrümmerte, in welchem der Mann
faß. Severance, der sich verspätet hatte
und eilig aus dem Heimweg besanb, soll
seine Maschine unter die herabgelassene
Barriere getrieben haben und dann er-
schrocken aus dem Sitz geblieben sein,
al« er den heranbrausenden Zug sah.
Irgend jemand hatte ihm mehrere
Stunden zuvor einen Schabernack an

dem Automobil gespielt und diese« hatte
seine Verspätung zur Folge und kann
indirekt al« die Verantwortlichkeit sür
da» Unglück gelten.

Herr Ludwig Heb, der berühmte
deutsche Tenor.

Die Mitglieder de« Scranton
Liederkranz, dessen jährliche» Friihling».
Konzert am Montag, den 10. Juni,
im Lyceum Theater stattfinden wird,
sind nunmehr damit beschäftigt, das
Ereigniß zu einem großen Erfolg zu
machen, wa» e» auch verdient, denn e»
wird sich unzweifelhaft zu einem der
feinsten Konzerte gestalten, welches je
in Scranton abgehallen wurde. Herr
Ludwig Heß, der berühmte deutsche
Tenor, welcher der deutsche Caruso ge-
nannt wird, ist die Hauptanziehung,
außerdem wird die.Eoncorbia" von
Wilkes-Barre theilnehmen, ein O»

mentalisten wird auch mitwirken und
unter den drei Vorträgen de» Lieder-
kränz befindet sich auch da« Preislied,
?Steh still im Wald und lausche."
Der Preis von Eintrittskarten ist auf
soc, ?sc. Zl.oo und tl.so festgesetzt und

können dieselben jetzt von den Mitglie-
dern erlangt werden; dieselben können
nach vem 7. Jnni im Theater gegen

reservirte Sitze umgetauscht werden.

den am Samstag eingetragen. Patrick
McDermott, der in einer Zeche verletzt
wurde, verlangt t 25,000 von der Lack,
awanna Companie; der Milchhiindler
I. S. Probst, den ein Bahnwagen ver-
letzte, beansprucht tz 10,000 von der
Scranton Electric Companie; John
C. F. Whitmore, der keine Erklärung
machte, will von der Scranton Rail-
way Companie »10,000.

O.S.Johnson, welcher allgemein
als der reichste Bürger von Scranton
betrachtet wurde, ist am Freitag Nach-
mittag in einem New Jorker Hospital
den Folgen einer Operation erlegen, die

Port, N. I.

Die Schießerei ist in Dunkel gehüllt,

srau, mit welcher er befreundet war.
Patterfon erklärte am Dienstag, daß
sein« Verwundung eine rein zufällige
war und erfolgte, al« er einen alten Re-
volver in Zustand bringen wollt«, wo-
bei die Waffe unerwartet losging.

Ausflüge während der Sommer-
zeit, durch lustige Höhen und schattigen
Wald, bilden die denkbar angenehmste
Abwechselung in dem Alltagsleben, und

aus keine Weise kann man dieselben
schöner erlangen, als wie durch Auto-
mobilsahrten. Bisher waren aber die
Automobile so hoch im Preise, .daß nur

wohlhabende Leute sich das Vergnügen
erlauben konnten; aber nunmehr Her-
den solche Fahrzeuge sabrizirt, welche zu
einem Prei« verkauft werden, der auch
dem Mittelstand die Eignerschast mög-

lich macht. Eine« der allerbesten Auto-
mobile, welche« zu einem sehr mäßigen

Prei» verkauft wird, ist da« berühmte
.Ford," sür welche« Gebr. Conrad von
Wyoming Avenue die Vertheil« sür
diese Umgegend sind. Diese« Fahrzeug

ist schon lange Jahre auf dem Markt
und hat sich einen Ruf sür Vorzüglich-
keit erworben, der hinter keinem anderen
zurücksteht, und wenn man den dafür
berechneten Prei« in Betracht zieht, so
kann e« al« beste« Automobil im Lande
bezeichnet werden. Wir rathen «auflu-
stigen. bei Gedr. Conrad vorzusprechen
und sich nähere« über da« .Ford' erklä-
ren zu lassen.

Die im April im County abge-
haltene Primärwahl hat »K120.4K ge-
kostet, oder etwa» über 33 Cent» sür
jede abgegebene Stimme. Der Staat
bezahlt die Kosten.

Unter den hiesigen Kaufleuten ist
eine Bewegung im Gange, daß während
der Monate Juli und August die Läden
am Donnerstag Mittag geschlossen wer-
den, um den Angestellten einen Feiertag

zu geben.

Schatzmeister Thomo» R. Brook«
kündigte am Dienstag Nachmittag an,

daß er die städtischen Steuern bi» zum
30. Juni ohne Strasausschlag anneh-
men würde, also einen Monat später,
al« wie da» Gesetz e» vorschreibt.

Herr Theodor Kiesel, Hauptbuch-

führer in der Ersten National Bank,
welcher vor einiger Zeit wegen seiner
angegriffenen Gesundheit einen sechs-

nach dem nördlichen Theil deS Staates
New Aork begab, um Erholung zu su-
che», war in den letzten Wochen zum
Besuch hier, reiste aber letzte Woche wie-
der ab. Herr Kiesel scheint nunmehr
der Besserung entgegen zu gehen, was

sür seine Freunde eine willkommene
Nachricht sein wird.

Laut dem Testament des am Frei-
tag verstorbenen O. S. Johnson, des-
sen Vermögen auf zwischen einundein<
halb und zwei Millionen Dollar» ver-
anschlagt wird, soll der größte The»
desselben zur Etablirung und Unterhalt
einer Handsertigkeiti-Schnle für unbe-
mittelte Knaben und Mädchen dieser
Stadt verwendet werden, doch wird e»
nöthig sein, daß seine Gattin, von wel-
cher er seit Jahren getrennt lebte, ihre
Zustimmung zu den Bestimmungen des

Testament« giebt.

Rord Scranton.
Die Formgießer in dem Spencer

Werk, welche sich am Streik besanden,

haben die Arbeit wieder ausgenommen.
Frau Owen Jone» von Wayne

Avenue berichtete der Polizei, daß wäh-

stahl.
Der Bergmann Caspar Berrone

von Sanderson Avenue wurde am Don-
nerstag Nachmittag, al» er in seiner
Kammer in der Pancoast Zeche zu
Throop beschäftigt war, unter einem
Deckenfall gesangen und getödtet.

Roy, der 3jährige Sohn de» Rich-
ard Bank» von Brick Avenue, wurde
am Dienstag Vormittag recht schlimm
am Körper verbrannt, al» er im Hos

erst, nachdem der Kleine in Flammen
gehüllt war.»

John O'Hara von Silver Straße

Eine vorzeitig erfolgte Sprengung
in der No. 3 Ader der Dickson Zeche
verletzte am Donnerstag Vormittag den

Carvo»ky in gefährlicher Weise. Die
Männer sind am Gesicht, Kops, Brust
und den Händen bö» verbrannt und im
Mose» Taylor Hospital betrachtete man

ihren Zustand al« gefährlich. Jakob«
ist am Samstag Mittag den Verletzun-
gen erlegen.

In der Michael Dougherty Woh-
nung an Philo Straße gab e« srüh am
Freitag Morgen einen Brand, durch
den überheizten Küchenosen verursacht,
welcher da« Gebäude mitsammt Inhalt
zerstörte; der Verlust beträgt »3000.
Dougherty trug Brandwunden im Ge>c
sicht und am Kops davon, al« er seiner
Tochter beistehen wollte, und letztere

ster, um sich zu retten. Nachdem der
S 5 Jahre alte Bernard Barrett, ein
Nachbar, dabei mitgeholfen, die HauS-
möbel in» Freie zu tragen, hatte die
Aufregung einen Herzschlag zur Folge,
und er starb neben den Möbeln im
Hinterhos.

Der 19 Monate alte Sohn de»

Leoi Pierce von West Nanticoke wurde
am Dienstag Nachmittag fatal verletzt,
als er aus die Lackawanna Geleise wan-
derte und von einem Zuge getroffen
winde. Sein Schädel und ein Bein
waren gebrochen und er auch innerlich
!verletzt, sodaß er nach Verlauf einer
halben Stunde starb.

AuS deutschen Gauen.
1s Der österreichisch-ungarische Mi-

nister de» Aeußern, Gras Berchtold,
welcher die deutsche Reichshauptstadt
besucht, um sich den maßgebenden Fak-
toren osfiziell vorzustellen und mit ihnen
die internationelle Lage zu besprechen,
wird von der .Norddeutschen Allgemei-
nen Zeitung" mit den wärmsten Worten
de» Willkommen» begrüßt. Da« offi-
zielle Organ der Regierung hebt deren
Befriedigung darüber hervor, daß der

neue Leiter der auswärtigen Politik der

Doppelmonarchie an der bewährten
Tradition de» persönlichen, vertrauen«,

vollen Gedanken-Austausche« zwischen
Wien und Berlin festhalte.

1s Der bisherige Dekan Hauck in
Bamberg (Bayern) ist zum Erzbischos
al« Nachfolger de» Bamberger Erzbi-
schos« Dr. v. Albert ernannt worden,

der vor einem Monat im soften Lebens-
jahre durch den Tod abberufen wurde.

1s Der lenkbare. Ballon Perseval 4.

wurde Samstag Morgen in der Nähe
von Leipzig von seinem Ankerplatz ge-
rissen und vollständig zerstört. Die
.Perseval»" scheinen vom Unglück ver-

folgt. Perseval 2. wurde am 17. Mai
bei Bitterseld zerstört, Perseval 3. wur-
de am IK, November 1909 in der Nähe
von Bitterfeld während eine« Schnee-
stürm« schwer beschädigt, und Perseval
5. wurde am 27. Juni 1911 in Hannö-
verfch-Münden durch Feuer zerstört.

1s Der Oberbürgermeister von Frank-
furt a. M. hat ein Schreiben de« deut-

schen Kaisers bekannt gegeben, in wel-
chem sich dieser zugunsten der Erricht-
ung der sür Frankfurt geplanten Uni-
versität, den Beschlüssen de« Magistrats
und der Stadtverordneten entsprechend,
ausspricht. Der Kaiser gibt seine Zu-
stimmung zur Fortsetzung der Borbe-
reitungSarbeiten, vorausgesetzt, daß die
Beschaffung der sür die Errichtung der

Lehranstalt nöthigen Fonds gesichert

seien.
F Große Genugthuung bereitet den

Gegnern de» Zweikampfe» die Kunde,

daß demnächst eine Kabinet»ordre de»

Kaiser« erscheinen wird, durch welche
da» Duellwesen weiter beschränkt wer-
den soll. Besonder» wird auch einem
Befehl de« Monarchen entgegengesehen,

daß Jeder, welcher eine Heraulforder-
ung au» religiösen Gründen ablehnt,

vor ehrengerichtlicher Ahndung geschützt
wird. V-V»

1s Der weltbekannte rheinische Groß-
industrielle August Thyssen feierte kürz-
lich seinen 70sten Geburtstag und an-

läßlich desselben wurden dem erfolgrei,
che» Unternehmer grohe Ehrungen zu-
theil. Die Stadt Mühlheim a.d.Ruhr,

wo ansang« der siebziger Jahre die Fir-
ma Thyssen ck Co. gegründet wurde,

deren alleiniger Inhaber Thyssen später

ward, hat ihn zu ihrem Ehrenbürger er-

nannt. Thyssen hat zum Besten seiner
Arbeiter die Summe von einer Million
Mark gestiftet.

1s Ein sensationeller Ausbruch aus
dem Gefängnis wird in einer Stettiner
Depesche gemeldet. Der seinerzeit von
den amerikanischen Behörden ausgelie-

ferte Raubmörder Ehrke schlug den Ge-
fängniswärter nieder, und es gelang

ihm, aus da« Dach de» Gebäudes zu
flüchten. Verfolger waren jedoch dem
Flüchtling schleunigst aus der Spur, er

wurde wieder eingesangen und ist nun

unter doppelt strenge Bewachung gestellt

1s Mit patriotischer Begeisterung
wird in weitesten Kreisen der Bevölker-
ung die Kunde aufgenommen, daß die
Heeresverwaltung die Bildung eines
Freiwilligen-Fliegerkorps plant. Der
große AnNang, welchen der Aufruf zu
Beisteuern für die nationale Flngspende
gesunden hat. berechtigt allein schon
nach allgemeinem Dafürhalten die maß-
gebenden Gewalten dazu, In der Ent-
Wickelung de» Lustsahrwesens sür die
Armee ein schleunigere» Tempo einzu-
schlagen.

1s Anläßlich seine» kürzlichen 75sten
Geburtstag» ist Graf Wilhelm v. Webel-
Pie»dorf, der Präsident de« preußischen
Herrenhauses, zahlreicher Ehrungen
theilhaftig geworden. Gras Wedel war
ehemal» Minister de» königlichen Hau-
ses, ist Kanzler de» Johanniter-Orden»
und Major der Landwehr a. D.

1s Der erste Bürgermeister von Ham-
burg, Dr. I. H. Burchard, hat sein
25ge» Jubiläum al« Bevollmächtigter
der Hansestadt zum Bunde«rath be-
gangen.

1s Ein Turnerfest in Haibach, bei
Aschaffenburg, hat mit einer blutigen

Rauferei zwischen den Landleuten und
vierzig Soldaten geendet, die Zuschauer
bei dem Fest waren. Die Bauern be-
warfen die Soldaten erst mit ihren Bier-
krügen und gebrauchten dann Schuß-
waffen. DiejSoidaten griffen in Seldst-

Alpenkrautsh
-ri-tz-n.

Er reinigt das Blut. >- Er iefirdert die «erbauung.
Er regulirt den Magen. Er wirk» auf die Leder.

> Er wirkt aus die Nieren. Er beruhig» das Nervensystem, »

Er nährt, stärkt und belebt.

"
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Ist e» Eisenwaaren ?wir haben e».
. Der Canva», welcher bei der

WI Anfertigung der Rowe Bett-

einundzwanzig Unzen Segel-
tuch. Im ganzen ist die Hän-

DMWW gematte sorgfältig angefertigt
M von Segelnmachern, welche es

x M verstehen, Canva« zu nähen, um
den atlantischen Stürmen zu
wiedersteben. Sie Ist Hänge-
matte, Ruheschaukel unv eine
schwingende Settee,
einem, hat nicht-rostbare Nat-

ivnale Feder und afrikanische Fiber Matratze. Die Rowe Hängematte ist
ideal zum schlafen in der freien Lust?auf der Verandah, unter Bäumen
de« Rasenplatze« oder im Feldlager.
Gartenschlauch, Hängematten, Grasmäher, Heckenscheeren,
Rasenschaukeln, Verandahschaukeln, Grasscheeren, Wasserkühler.

Werks Eisenwaaren Companie.
lIS N. on Avenue.

?orä
umvcnszi. 0»«

Von ?hier" bis ?dort" und wieder zu-
rück?wird eindrittel der Motor Welt
dieses Jahr in Ford Cars gehen.
Fünfundsiebzig tausend neue Fords
alle gleich?in Dienst gestellt in zwölf
Monaten?eS ist ein redendes Zeugniß
für ihre unübertreffliche Dienstbarkeit
und Oekonomie.
ES giebt keine, andere Ear wie da« Ford
Modell T. Sie ist die leichste', richtigste?meist

ökonomische. Die zwei Passagiere Ear kostet
nur t590, f. 0. b. Detroit, vollständig mit
aller Ausrüstung-die fünf Passagiere nur

»KSO.

Conrad Bros., Vertheilen

Vertheidigung zu ihre» Seitengewehren.
Eine große Anzahl der Betheiligten
wurde verwundet. Ein schleunigst von
Aschafsenburg requirirteS Kommando
Truppen hieb die Soldaten heraus und

brachte sie nach der Kaserne zurück.
? In der ReichStagsitzung am 21.

Mai ftcl auch die Entscheidung Über die
Branntweinsteuer, d. h. die theilweise
Aushebung der Liebesgabe bei derselben.
Die Branntweinsteuer-Vorlage gelangte

zur Annahme inder Fassung, welche sie
in der Kommission erhalten hatte. Eine
Hauptschwierigkeit hatte die von den

verschiedenen süddeutschen Staaten ge-
forderte Berücksichtigung ihrer Reser-
vatrechte geboten.

Der von der Hamburg-Amerika
Linie gebaute neue Seekoloß »Impera-

tor-, da» größte Schiff in der ganzen
Welt, wurde am Donnerstag in Ham-
bürg im Beisein de» Kaiser« und vieler
anderer hochgestellter Persönlichkeiten
glücklich vom Stapel gelassen. Johan-
ne» Burchard, der Oberbürgermeister
von Hamburg, hielt bei dieser Gelegen-

heit eine glänzende Rede, in der er die
neuesten Errungenschaften aus dem Ge-
biet der Schiff»baukunde bebandelte.
Der neue Dampfer wog beim Stapel«

lauf 29,755 Tonnen, wird aber, wenn
er ganz fertig gestellt ist, ein Deplace-
ment von mindesten» 52,0 m Tonnen
haben. Außer anderen wichtigen und
neuen Einrichtungen zum Schutze de»

Leben» der Passagiere und Mannschaf-
ten wird der neue Dampfer eine genü-
gende Zahl von Leben»rettung»booten

Bord de» Schiffe» befinden, gerettet!
werden können. An Bord de» Dam-
pfer» werden während bei? Fahrt stet»

drei Telegraphisten für Funkentelegra.
phie sein, so daß also immer ein Tele-
graphist an dem Apparat Dienste thut.
Der neue Dampfer wird auch zwei Of-
fiziere an Bord haben, von denen allein
für die Fahrt und für die Sicherheit de»
Dampfer« verantwortlich ist.

1s Im preußischen Abgeordneten-
Hause wurde nach kurzen Debatten die
strafrechtliche Verfolgung de» sozialde-
mokratischen Hauptorgans.Vorwärt»-
sowie der sozialdemokratischen Abgeord.
neten Borchardt und Leinert bewilligt.

1s Geheimrath Dr. Rothenau, Ge-
neraldirektor der Allgemeinen Elektrizi»
tät»>Gesellschast, hat sich infolge eine«
inneren Leiben« einer Operation unter-

ziehen müssen. Bei dem hohen Alter
de« Patienten Rathenau lst am 11.

Dezbr. 133 S in Berlin geboren gilt
sein Zustand al« überaus gefährlich.
Der gediegene Fachmann hat im Jahrc
1882 die erste elektische Glllhlicht-Anlagi
Deutschland« in Berlin gegründet.

1 In einem der größeren Hotel» in
Frankfurt a.M. fiel der dort stationirte
amerikanische General-Konsul Frank D.
Hill eine Treppe herunter, trug einen
Schädelbruch davon und blieb auf der
Stelle todt. Man glaubt, daß der
Konsul plötzlich einen Schwindelansall
bekam.

Köchin verlangt.
Eine Gehils»-Köchin wird sofort ver-

langt im .Scranton Hau»', Lackawan-
na Avenue. >

Land zu verkaufe»,.
Ein Strich von über vier Ackern im

östlichen Theile von Scranton zu mäß-
igem Preise. Nähere» in dieser Office.


